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Merkblatt zur Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar

Zuordnung nach WZ 2003
Nach der Klassifikation der Wirtschaftzweige umfasst die Unterklasse 74.70.1 = Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar

· Innenreinigung von Gebäuden aller Art wie Büro-, Fabrik- und Anstaltsgebäude, Läden und sonstige Geschäftsräume sowie Wohngebäude

· Fensterreinigung

· Reinigung von Öfen, Kesseln, Lüftungsschächten und Entlüftungsanlagen

· Reinigung von Industriemaschinen

· Flaschenreinigung

Nach Ergänzungen des LfStaD umfasst diese Unterklasse zusätzlich:

· Heizkesselreinigung

· Reinigung nach Hausfrauenart (Raumpflege)

· Trockeneisstrahlarbeiten (Industriemaschinen)

Diese Unterklasse umfasst nicht:

· Fassadenreinigung (45.45.1)

· Reinigung neu errichteter Gebäude (45.45.3)

· Wartung und Reinigung von Abwässerkanälen (90.01.2)

· Shampoonieren von Teppichen und Läufern, Reinigung von Vorhängen und Gardinen

Rechtliche Besonderheiten

Gewerbeanmeldung

Um eine Gebäudereinigungsfirma zu betreiben bedarf es einer Gewerbeanmeldung. Die Gewerbeanmeldung ist grundsätzlich schriftlich in der Gewerbemeldestelle der jeweiligen Kommune einzureichen. Für die Bescheinigung der Gewerbeanmeldung ist eine Gebühr zwischen 20 € und 50 € zu zahlen. 

Nach § 14 GewO sind bei der Gewerbeanmeldung grundsätzlich folgende Unterlagen vorzulegen:

· Personalausweis oder Reisepass mit Meldebescheinigung;

· Pass oder Meldebescheinigung  und Bescheinigung über Aufenthaltsrecht bei Staatsangehörigen eines EU-Staates und Island, Liechtenstein und Norwegen;

· Pass und Meldebescheinigung sowie einen Aufenthaltstitel, der keine Auflagen und Bedingungen enthalten darf, die eine selbständige Gewerbeausübung verbieten, bei Staatsangehörigen aus einem Nicht-EWR-Staat;

· Auszug aus dem Handelsregister (bei Amtsgericht zu beantragen), wenn das Unternehmen in das Handelsregister eingetragen ist;

· Anmeldeformular für ein Gewerbe nach § 14 GewO.

Sind alle Unterlagen vorhanden, erfolgt die Gewerbeanmeldung unverzüglich.

Weitere Voraussetzungen

Neben der Gewerbeanmeldung ist die Anmeldung bei der Handwerkskammer (Eintragung im Gebäudereinigerhandwerk), bei der Bauberufsgenossenschaft und Innung notwendig.

Arbeitnehmer-Entsendegesetz

Mit der Einbeziehung der in- und ausländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Gebäudereinigerhandwerks in das Arbeitnehmer-Entsendegesetz im Juli 2007 haben in Deutschland beschäftigte Gebäudereiniger einen Anspruch auf den tarifvertraglichen Min​destlohn, unabhängig von einer Beschäftigung bei einem in- oder ausländischen Arbeitgeber. In- und ausländische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Gebäudereinigerhandwerks werden damit künftig gleichermaßen vor Lohndumping geschützt. 

Vergütung

Für das Gebäudereinigerhandwerk gelten die bereits seit 01.04.2004 geltenden und für allgemeinverbindlich erklärten Mindestlöhne des Lohntarifvertrags (LTV) vom 03.10.2003 sowie die Überstundenzuschläge, Urlaubsdauer und -entgelte aus dem Rahmentarifvertrag (RTV) vom 03.10.2003 ab 01.07.2007 verbindlich für alle Unternehmen.

Es gelten aber nicht nur die Tarife der untersten Lohngruppe, sondern von den neun Lohngruppen die Lohngruppe 1–7 als allgemeinverbindlich und zwingend.

Da auch der Rahmentarifvertrag für allgemeinverbindlich erklärt wurde, gelten auch:

· Zuschläge für Über-/Mehrarbeitsstunden

· Urlaubsdauer

· Urlaubsentgelt

Achtung: Selbständige und Reinigungskräfte in Privathaushalten sind von der Anwendung ausgenommen, weil für diese die Tarifverträge keine Anwendung finden.

Aus- und Weiterbildung

Der Beruf des Gebäudereinigers wird in einer dreijährigen Ausbildung erlernt. Im Anschluss an die Gesellenprüfung besteht die Möglichkeit sich weiterzuqualifizieren:

· Meisterausbildung im Gebäudereinigerhandwerk in Voll- oder Teilzeitkursen

· zweijährige Fachschulausbildung zum/zur Staatlich geprüften Reinigungs- und Hygienetechniker/in (in einigen Bundesländern ist der Erwerb der Fachhochschulreife  eingeschlossen)

· Studium an einer Fachhochschule mit dem Abschluss Reinigungs- und Hygienemanager/in oder Diplom-Wirtschaftsingenieur/in Reinigungs- und Hygienetechnik (Voraussetzung: Erwerb der Fachhochschulreife)

Auftragsvergabe

Das Vergaberecht in Deutschland basiert auf den Regeln der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) und der Verdingungsordnung für Leistungen (VOL). Diese hat der Bundesinnungsverband des Gebäudereinigerhandwerks für Gebäudereinigungsleistungen als „Richtlinien für Vergabe und Abrechnung von Gebäudereinigungsleistungen unter Berücksichtigung der Grundsätze der VOB und VOL“ zusammengefasst. 

Zur Angebotsabgabe ist das Aufmass für die zu reinigenden Flächen wichtiger Bestandteil, denn die Quadratmeterzahl ist entscheidend dafür, wie viel die Reinigungskraft in der Stunde reinigen kann. Neben dem Reinigen der Bodenflächen sind natürlich auch noch andere Arbeiten, wie Schreibtisch abwischen, Papierkörbe leeren etc. mit in die Berechnung der tatsächlichen Kosten einzubeziehen. Im Leitfaden „Fragen aus der Praxis  – Aufmass in der Gebäudereinigung“ finden Sie hierzu einige FAQ, die anhand praktischer Beispiele erläutert werden und Tipps für die praktische Umsetzung geben. 

Preisfindung

Die Preisfindung im Gebäudereinigerhandwerk basiert auf zwei Bestandteilen. Erster Bestandteil und Grundlage für die Preisfindung ist das Leistungsverzeichnis. Dieses enthält alle im Rahmen der Unterhaltsreinigung durchzuführenden Tätigkeiten mit ihrer jeweiligen Häufigkeit. Der Gebäudereiniger berechnet auf dieser Basis und nach der Auswahl der zu verwendenden Verfahren und Reinigungsmethoden die Einsatzstunden für das Personal. Zweiter Bestandteil ist die Stundenverrechnungssatzkalkulation. 

Gesamtpreis = Reinigungsstunden x Stundenverrechnungssatz

Möglich ist aber auch die Preisangabe nach Quadratmetern. 

	Gesamtpreis in qm2
	=
	Reinigungsstunden x Stundenverrechnungssatz

	
	
	Bodenfläche


Berufsorganisationen

Bundesinnungsverband des Gebäudereiniger-Handwerks

Geschäftsstelle Bonn

Dottendorfer Str. 86

53129 Bonn

Tel.: 0228 91775-0

Fax: 0228 91775-11

E-Mail: biv@gebaeudereiniger.de
Büro Berlin

Kronenstr. 55–58

10117 Berlin

Tel.: 030 206497-90

Fax: 030 206497-91

E-Mail: berlin@gebaeudereiniger.de

www.gebaeudereiniger.de

European Federation of Cleaning Industries (EFCI)

Rue de l´Association 77

B-1000 Brussels

Tel.: +32-2-225.83.30

Fax: +32-2-225.83.39

E-Mail: office@feni.be

www.feni.be
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